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■ Univ. Prof. em. Dr. theol. Johannes Marböck

- Glückwunsch zum Achtziger!

Am 8.2.2015 vollendet der aufgrund seiner bibel­

pastoralen Tätigkeit vielen Menschen in Österreich 

bekannte Professor Emeritus für atl. Bibelwissen­

schaften an der Kath.-Theol. Fakultät der Univer­

sität Graz, Johannes Marböck, sein 80. Lebensjahr. 

Er wurde in Natternbach (OÖ) geboren. Seinen 

Jahren im Gymnasium des Linzer Knabensemi­

nares folgten die Ausbildung am Priesterseminar 

und 1959 die Prieste1weihe. Während einiger Ka­

plansjahre promovierte er 1962 an der Universität 

Graz mit einer Arbeit zur Geschichte des Psalte­

rium Gallicanum. Am päpstlichen Bibelinstitut 

in Rom erwarb er das Lizentiat der Bibelwissen­

schaften. Es folgte ein Jahr an der Ecole Biblique 

in Jerusalem. 1970 habilitierte er sich in Graz mit 

der Studie zum Sirachbuch „Weisheit im Wandel". 

Er übernahm den atl. Lehrstuhl an der Phil.-Theol. 

Hochschule in Linz, wo er sechs Jahre lehrte. Von 

1976 bis zu seiner Emeritierung 2003 war er Pro­

fessor für atl. Bibelwissenschaft an der Universi­

tät Graz. Seither arbeitet er - zurückgekehrt nach 

Linz - an der Kommentierung des Sirachbuches in 

„Herders Theologischer Kommentar", dessen erster 

Band 2010 erschienen ist. Seit 2006 ist Johannes 

Marböck Mitglied im Leitungsgremium für die Re­

vision der Einheitsübersetzung. Der international 

geachtete Spezialist für die späte Weisheitsliteratur 

publizierte zahlreiche Aufsätze, die in mehreren 

Bänden gesammelt erschienen sind. Seine pasto­

rale Bodenhaftung hat er dabei nie verloren und 

sein Einsatz insbesondere für das Linzer Bibel­

werk trägt bis heute Früchte. Zum 80. Geburtstag 

erschien die Sammlung eines größeren Teiles sei­

ner bibelpastoralen Aufsätze: Johannes Marböck: 

Faszination Bibel (Hg. v. Franz Kogler/Irmtraud 

Fischer/Franz Hubmann), Innsbruck/Tyrolia 2014). 

Ad multos annos! Irmtraud Fischer

Aus den Bibelwerken 
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